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Die CD-ROM „Kind und Technik“ 
bietet Ihnen auf über 50  Seiten 
passend zu vier Beiträgen dieses 
Thementeils: 
 Nistkästen und Ungeheuer, 
 Aufziehkreisel und Sturmscheibe, 
 Fingerheizung und Wasseraufzug 

und
 „Wir kaufen die Automatiksäge!“ 

Anregungen, Hinweise und 
 Kopiervorlagen für Ihren 
 Technikunterricht.

  Station 

Löcher bohren

Material und Werkzeug:

 ausgesägte Sturmscheibe Bohrständer mit 
Handbohrmaschine

 ein Holzbrettchen zum 
Unterlegen 

 einen Partner

Aufgabe:

 Lege deine Sturmscheibe mit dem Holzbrettchen darunter unter den Bohrer. Dein Partner ist der „Motor“ und dreht schnell im Uhrzeigersinn an der Kurbel 
der Bohrmaschine.

 Visiere mit dem Bohrer eine für ein Loch markierte Stelle an und halte mit 
einer Hand die Scheibe fest.

 Drücke den Hebel der Bohrmaschine langsam und vorsichtig nach unten 
und bohre ein Loch.

 Wiederhole dies für alle Markierungen.

MEDIENREIHE „STURMSCHEIBE” 
MATERIAL   2

3.
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Der Haussperling

Liebe Kinder,

ich bin ein Nischen-, Höhlen- und Freibrüter. Wenn ich in freier Natur  

keine geeigneten Nistplätze finde, suche ich mir auch gerne einmal  

einen Nistkasten aus.

Ich bevorzuge einen sogenannten „Höhlenbrüter-Nistkasten“.  

Dieser ist von allen Seiten geschlossen. Er hat nur ein rundes Einflugloch,  

das bei meiner Größe etwa einen Durchmesser von 3,5 cm haben sollte. 

An einer Seite sollte man den Kasten zum Reinigen öffnen können.  

Um mich dabei nicht beim Brüten zu stören, sollte man das nur im Spätsommer 

tun. Im Winter ist es besser, einen Nistkasten nur Ende Februar zu säubern. 

Viele Tiere, wie der Siebenschläfer oder die Haselmaus, nutzen ihn nämlich als 

Winterquartier.

Die Bodenfläche des Kastens sollte mindestens 12 x 12 cm betragen.  

Dort sollten auch einige Löcher hineingebohrt werden, damit der Nistkasten gut 

belüftet wird. 

Die Seitenflächen können 25 – 30 cm hoch sein. Das Einflugloch sollte einen 

Mindestabstand von 17 cm zum Boden haben. So fühle ich mich vor Katzen und 

Mardern sicher. 

Auch das Dach kann mich vor Feinden schützen, indem es etwas übersteht.  

Es darf auch gerne schräg sein, damit das Regenwasser abläuft.

Ich freue mich, wenn ihr meinen Nistkasten in zwei bis drei Metern Höhe  

aufhängt. Die Seite mit dem Einflugloch sollte nach Osten oder Südosten  

ausgerichtet werden.

Euer Haussperling

© 2014 Friedrich Verlag GmbH
Alle Rechte vorbehalten

Diese CD ist gemäß § 46 UrhG  
hergestellt und ausschließlich für den 
Gebrauch im Unterricht bestimmt.
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tun. Im Winter ist es besser, einen Nistkasten nur Ende Februar zu säubern.

Viele Tiere, wie der Siebenschläfer oder die Haselmaus, nutzen ihn nämlich als

Winterquartier.

Die Bodenfläche des Kastens sollte mindestens 12 x 12 cm betragen.

Dort sollten auch einige Löcher hineingebohrt werden, damit der Nistkasten gut

belüftet wird.

Die Seitenflächen können 25 – 30 cm hoch sein. Das Einflugloch sollte einen

Mindestabstand von 17 cm zum Boden haben. So fühle ich mich vor Katzen und

Mardern sicher.

Auch das Dach kann mich vor Feinden schützen, indem es etwas übersteht.

Es darf auch gerne schräg sein, damit das Regenwasser abläuft.

Ich freue mich, wenn ihr meinen Nistkasten in zwei bis drei Metern Höhe
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 Technikunterricht.

PROF. DR. WILFRIED SCHLAGENHAUF.
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